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Die Entſcheidnng
Ein Telegramm meldet uns aus Berlin

Staatsſekretär Graf Poſadowskh reichte ſein Abſchieds
geſuch ein
Hollweg in Ausſicht genommen
die Funktionen des Vizepräſidenten des preußiſchen Staate
miniſteriums übernehmen Ferner tritt an Stelle von Studt
Unterſtaatsſekretär des Arbeitsminiſteriums Holle In das
Miniſterium des Jnnern wird Oberpräſident von Moltke
berufen Srwägungen ſchweben ferner ob ſich eine Teilung
des Reichsamtes des Jnnern empfiehlt

Damit iſt die erſte Entſcheidung gefallen Drei der r
Poſten im Reich und in Preußen werden neu beſetzt Graf
Poſadowsky entbehrte nicht einer gewiſſen Popularität
und Sympathie wegen ſeiner enormen Arbeitskraft und der
gediegenen Kenntniſſe auf allen Gebieten ſeines Reſſorts und
weit darüber hinaus Freilich war dieſe Sympathie durch
den polizeilichen Charakter des Geſetzes über die Verleihung
der e n an die Berufsvereine letzthin ſehr ſtark
beeinträchtigt Aus der ſog Polizei Vorlage konnte man des
ſelben Geiſtes einen Hauch verſpüren der auch die ehemalige
Zuchthausvorlage erfüllt hatte Sie beide charakteriſieren
die innerpolitiſche Aera des Reichs unter dem Grafen
Poſadowsky die trotz aller ſchönen Reden und liebens
würdigen Debattierens tatſächlich keinen nennenswerten Erfolg
aufzuweiſen hatte Ob Graf Poſadowsky die Schuld
an dem Stagnieren auf dem Gebiete der Sozialpolitik bei

iſt iſt fraglich Jn den neuen Kurs der Block
politik paßte er nur recht ſchwer hinein und er hat auch aus
ſeiner re von der angeblichen Verkehrtheit der
Bülowſchen Politik kaum ein Hehl gemacht Der Mann der
neuen Aera iſt Herr von Bethmann Hollweg der
ſeitherige Miniſter des Jnnern in Preußen Man hält ihn

ob mit Unrecht oder nicht ſei dahingeſtellt allgemein
ür einige Schattierungen mehr rechtsſtehend als den Grafenal er hat ſich wiederholt gleichwohl als ein

modernen Anſchauungen zugängiger Mann erwieſen und
es iſt nur zu hoffen daß er in ſeinem neuen Amt die richtige
Stellung gegenüber den mannigfachen großen innerpolitiſchen
Problemen fi die der Entſcheidung harren Das Volks
wohl braucht leitende Männer die von großen Geſichts
punkten aus große Bewegungen zu nehmen wiſſen des Herrn
v Bethmann Hollweg harrt eine gewaltige Aufgabe mit
deren Uebernahme er gewiß ſelbſt wachſen wird Damit
daß Herr v Bethmann Hollweg das Vizepräſidium des
preußiſchen Staats miniſteriums übernimmt ſcheint eine größere
Einheitlichkeit zwiſchen Preußen und dem Reich angebahnt
Der Rücktritt des Herrn v Studt war der kritiſchſte Punkt
in der Situation der letzten Tage Studt leitete das Kultus
miniſterium ſeit dem 2 September 1899 Seine erſten Er
folge erzielte er auf dem Gebiete der Reform der höheren
Schulen und der Erweiterung der Berechtigungen ſowie
der Einführung der einheitlichen Rechtſchreibung Den
lebhafteſten innerpolitiſchen Kampf entfeſſelte ſeine
Schulvorlage die dem preußiſchen Voltsſchulweſen
einen konfeſſionellen Charakter aufprägte und Erbitterung
in alle Schichten der Bevölkerung beſonders des freigeſinnten
Bürgertums und der aufſtrebenden Arbeiterſchaft r
Sein Bremserlaß und ſein Widerſtand gegen die Fachſchul
aufſicht waren gleichfalls nicht dazu angetan ihn im Volke
populär zu machen Die einſeitige Begünſtigung des Zentrums
durch Herrn von Studt das Ordensweſen erlebte unter
ihm einen enormen Aufſchwung paßte zu der konſervativ

Als Nachfolger iſt Miniſter von Bethmann
Dieſer wird gleichzeitig
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liberalen Blockpolitik wie die
Studts Rücktritt hätte keinen Sinn wenn er nicht einen
beträchtlichen Syſtemwechſel bedeutete In wie weit ſein
Nachfolger Dr Holle vom Arbeitsminiſterium den Hoff
nungen der Liberalen entſpricht iſt ſchwer zu ſagen Ebenſo
wenig iſt zur Zeit bekannt wie die Beſetzung des preußiſchen
Miniſteriums des Innern durch den Oberpräſidenten von
Oſtpreußen von Moltke zu bewerten iſt Gewiß iſt
daß ſämtliche neuen Namen keinen liberalen Klang haben
Man kann das bedauern Jedenfalls aber haben die neuen
Männer auch keine ausgeſpröchen antiliberale Vergangenheit
Es wird ſich daher erſt in der Zukunft zeigen können in
welchem Umfange die neuen Namen dem neuen Kurs Rech
nung tragen Daß über die Teilung des Reichsamts des
Innern noch Erwägungen ſchweben zeigt ſchließlich an daß
die Aera der Entſcheidungen noch nicht zum Abſchluß gelangt
iſt Es wäre verfrüht vor dem Endreſultat ein endgültiges

Urteil abzugeben F W
Neues Werden

Eines der vielen Symptome daß ſich im Liberalismus
neue Schaffensregungen neue Hoffnungen zeigen bildet die
Gründung des Nationalvereins zu der geſtern und heute
in Heidel v zahlreiche Politiker zuſammengekommen ſind
Ob man dieſe jüngſte Organiſation als einen Fortſchritt
auf dem Wege zur liberalen Einigung oder ob man ihn als
neues Zerſplitterungsgebilde bewerten a ſie iſt jedenfalls
ein Zeichen ernſter Betätigung politiſchen Vorwärtsſtrebens
Von Zeit zu Zeit muß es auf ſeiten der Linken neue W
brecher der Jdeen des Fortſchritts geben von ret u Zeit
muß ſich das Organiſationsweſen und müſſen ſich die
Perſönlichkeiten erneuern muß Raum geſchaffen werden für
die Jugend Wenn eine Vereinigung führender Männer
die Aufgabe übernehmen ſollte die deutſche den zum
Liberalismus heranzubilden ihr neue und große Aufgaben
zu ſtellen ſo wäre das gewiß keine verlorene Liebesmüh am
deutſchen Geſamtliberalismus In der Zukunft kann und
wird eine ſolche Aufklärungs und Werbearbeit auch den
beſtehenden Organiſationen in denen der Liberalismus ſeine
politiſche Vertretung gure nur nutzbringend ſein können

Notwendig freilich iſt es daß die Politiker die den
Jdeengehalt des Liberalismus in das Volk in die Jugend
in die Maſſe hineinzutragen beabſichtigen feſthalten an den
alten und unverrückbaren liberalen Begriffen auf deren
Grundbaſis allein der Liberalismus gedeihen kann Was
iſt die feſte Baſis alles liberalen Denkens und Handelns
anders als das Prinzip abſoluteſter Gerechtigkeit Aus ihm
ergibt ſich ganz von ſelbſt die weitere Forderung der
Toleranz die ein Ehrentitel des Liberalismus von jeher
geweſen iſt Die Freiheit die man für ſich ſelbſt begehrt
muß jedem anderen im Rahmen der a zuerkannt
werden die religiöſe Freiheit die wiſſenſchaftliche Freiheit
die gewerbliche und wirtſchaftliche Freiheit die politiſche
Freiheit Nicht daher Macht und Unterdrückungs
politik ſondern Gerechtigkeitspolitik freilich um die
möglichſt beſte Durchführung gerechter Prinzipien im Staats
leben zu ſichern iſt Macht nicht überflüſſig ſondern unbedingt
notwendig Aber es darf nicht herrſchen die Parteimacht
ſondern die Staatsmacht Der Liberalismus muß ſo viel
Macht erſtreben daß er den Einfluß gewinnt um eine
gerechte Politik im Staatsleben zur Geltung zu bringen
und zwar nicht nur auf dem Gebiete des Straf und Zivil
rechts uſw ſondern auf dem weiten Gebiete der ſozialen

auſt aufs Auge Herrn

wirtſchaftlichen und politiſchen Rechtsbeziehungen Nirgends

jurisdiktionelle Standesbevorzugungen nirgends ſozialeKlaſſenausnahmeſtellungen n 1 wirtſchaſtuge ca
monopole nirgends politiſche Sondervorrechte Aus dem
einen Prinzip der h leitet fich aller Liberalismus
her Das aber iſt gerade das Weſentliche des Staates daß
er begründet erſcheint um eben die Gerechtigkeit die es in
der freien Natur im freien Spiel der Kräfte im un
ehinderten Kampf ums Daſein nicht gibt und nicht geben
ann für eine kultivierte Gemeinſchaft von Menſchen einem

ſittlichen Poſtulat ſeiner Staatsbürger entſprechend zu ver
wirklichen Justitia est tundamentüm regnorum
Man ſieht die Grundideen des alten Liberalismus die

hier in etwas akademiſcher Schärfe hervorgekehrt worden
ſind ſind modern genug um die Behauptung zurückzuweiſen
daß ſie veraltet ſeien Vielen recht vieten ger ſind ſie
wohl eher zu vorgeſchritten Aber wie himmelweit iſt nicht
der Unterſchied zwiſchen Sozialdemokratie und Liberalismus
Die Sozialdemokratie glaubt zu dem Zuſtande ſtaatlicher
Gerechtigkeit zu gelangen durch Beſeitigung des Privatbeſitzes
durch Kommunismus Der Liberalismus ſtrebt nach dem Zu
ſtande ſtaatlicher Gerechtigkeit allein auf der privaten
Beſitzes Je größer die Möglichkeit c Monopoliſierungen
deſto geringer die Möglichkeit der Entwickelung zu einem
Volke aus zahlreichen Beſitzern Mehr Mittel und Klein
beſitz in der Landwirtſchaft ſo lautete ſeit Anbeginn der
Programmruf der Liberalen in der Agrarfrage gegenüber
den großen Landbeſitz Monopoliſten Um den landwirt
ſchaftlichen Klein und Mittelbeſitz zur Geltung zu bringen
empfahl der Liberalismus den genoſſenſchaftlichen Zuſammen
ſchluß die Organiſation der Kleinbauern Auch gegenüber
den Kapitalmonopoliſten betonte er die Notwendigkeit ſich
durch Selbſthilfe auf dem Wege des Zuſammenſchluſſes
Entwicklungs und Bewegungsfreiheit zu ſichern Ueberall
trat der Liberalismus als Organiſator der nicht kredit
kräftigen Volksteile auf eigene Kraft eigene r durch
Organiſation empfehlend Gemeinſam ſtellten ſich konſervative
und ſozialiſtiſche Tendenzen ihm in den Weg und prieſen
das bequemere Mittel der Staatshilfe an wobei freilich die
Sozialdemokratie noch die Jnkonſequenz beging dem Staat
von dem ſie Hilfe begehrte ſelbſt die Mittel dazu zu verweigern Seitdem in den Kieſenſyndikaten Privatmonopole

Betätigung erlangten welche nicht mehr nur einen kleinen
Kreis der Staatsbürger ſondern nahezu ſämtliche Bürgerunter Umſtänden ihre Macht fühlen laſen können m
der Liberalismus dazu übergehen den Staat als die größte
Selbſthilfeorganiſation aller Staatsbürger zu Abwehr
maßnahmen in Anſpruch zu nehmen und e verhindern
daß widerſtandslos und mit ſtarkem Erfolg Klein
Mittel und Privatbeſitz aufſaugende privatmonopoliſtiſche
Wirtſchaftsgebilde ſich innerhalb des Staates antiliberal
betätigen Der Kampf gegen den Zolltarif war diktiert
gerade auch von dem Wunſche den Mittel und Kleinbeſitz
auf dem Lande und zumal in den Städten lebenskräftig zu
erhalten Vom Mittel und Kleinbeſitz hat der entſchiedene
Liberalismus nach Möglichkeit die ungeheuren Laſten der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung der r der Heeres
und n n fernzuhalten geſucht bis die Aera der
Weltpolitik die Wälle des bürgerlichen Liberalismus über
flutete Dabei erſchwerten die Milliardenſchulden das ſtete
Geldbedürfnis die Aufgabe im Jnnern eine Politik der
Förderung kleinbäuerlicher Exiſtenzen auf dem flachen Lande
und eine Aera der Stärkung und Hebung des kleinen
Bürgertums in den Städten zu begründen Eine Steuer
laſt folgte der andern und beſchränkte die wirtſchaftliche
Freiheit Mit der einſeitigen Begünſtigung der Großbetriebe

Penilleron
Wie Wolzvgen für Magner warb

In kurzer Zeit wird bei Hermann Paetel Berlin der2 Band des ichard Wagner Jahrbuches erſcheinen
Wir ſind in der Lage aus den uns vom Verlage zur
Verfügung geſtellten Aushängebogen einen Wagners
Miſſion behandelnden Brief Hans v Wolzogens an einen

e auszugsweiſe zu veröffentlichen Der bekannte Wagner
orſcher ſchreibt

Die meiſtens Menſchen wiſſen mit der ihnen neuen
Wagneriſchen Kunſt nur deshalb nichts anzufangen weil
ſie ihr nicht als geſund und frei fühlende Menſchen ſondern
als voreingenommenes Opernpublikum entgegentreten Ent
weder ſie erwarten von ihr Opernformen und Operneffekte
und nennen alles mas damit nicht übereinſtimmt verfehlt
und unwirkſam Oder ſie ſind über die Unnatur und
Kunſtwidrigkeit der Oper aufgeklärt glauben nun aber auch
in Wagners Werken nur wieder Opern vor ſich zu haben
und verwerfen prinzipiell wegen der Schlechtigkeit despeziellen Genres die gan e Kunſt des muſikaliſchen Dramas

etztere haben immerhin hon einen Schritt zur Erkenntnis

etan den ſie vielleicht unbewußt nur Wagner verdanken
eſſen Kritik der Oper allmählich zum Volksurteil ſich fort
flanzt Jn der Oper zeigte ſich eine Verbindung vona und Muſik in welcher beide Künſte leiden und die

köglichkeit ihrer vollen Entfaltung einbüßen müſſen Die
Poeſie ſollte zwar eine dramatiſche Form haben erſchien
aber in der Tat in einer dem ganz widerſprechenden Form
von abwechſelnden Liedern oder mehrſtimmigen Geſängen
und trockenen Rezitativen welch letztere durchaus un
künſtleriſches Flickwerk doch die eigentliche Handlung Vor
dandlung zu enthalten pflegen während in erſtertn das
Drama zur Ruhe in lyriſchen Momenten und die Muſik

d h die Liedmelodie zu Worte kommt Jſt alſo die Ver
bindung von Muſik und Poeſie derart daß ſie im Grunde
doch nur hintereinander hervortreten ſo kommt dabei die
Poeſie am ſchlechteſten fort weil ſie gerade den Teil des
Ganzen darſtellt welcher dem Muſiker für den dieſes Ganze
eigens geſchaffen wird der gleichgültige iſt nämlich das
Rezitativ Dieſes iſt aber nur da um den Schein des
Dramas zu retten den doch das übermäßige aber wirkſame
Hervordrängen der Arie alsbald wieder aufhebt Man
merkt überall daß dieſes Kunſtgebäude nur für die Muſik
errichtet war und daß die Darſtellung welche doch künſt
leriſch den höchſten Grad des Ausdrucks menſchlicher Kunſt
betätigung bedeuten ſoll in dieſem Falle nur ein zu

ne Reizmittel iſt um auch das u zu erfreuen
und ſomit den bloßen Konzerteffekt äußerlich ſinnfällig noch
u überbieten Allerdings entwickelte ſich mit der Zeit
eſonders in Frankreich ein ſtärkeres Verlangen nach

dramatiſcher Bedeutung der Oper wodurch die Form des
Finales ſich entwickelt aber im weſentlichen wird nichts
dadurch geändert man bleibt in der Oper nur daß die
Muſik in gewiſſen Enſembleſätzen die n er andeutet
ſich zu einer dramatiſchen Durchringung freier Handlung zu
beleben und nicht nur in die engen Konzertformen der
Arien und Duetten gepreßt ſein zu müſſen Jm großen
und ganzen leidet aber die Muſik für welche doch der ganze
Unfug angerichtet iſt dabei nicht weniger als die Poeſie
Sie zeigt eben im beſten Falle und beſonders vom Geniuseines Rio art Beethoven oder Weber beſeelt ſchöne ja

herrliche Möglichkeiten in einzelnen Momenten die dannganz Uberwaltigend jene geſchloſſene oder ſtereotype Form

durchbrechen welche ſowohl als Arie wie als Rezitativ die
freiere Entfaltung der Muſik wie wir ſie aus der Symphonie
kennen hinderte Zu jener wahrhaft eigenartigen Macht
der vollen Ausſprache alles innigſten Seelenlehens ja Natur
lebens und zu ſolcher unendlich mannigfaltigen fruchtbarſten
Entwickelung der muſikaliſchen Form zu ſolchem un

begrenzten Empfindungsreichtum wie in Beethovens ſym
phoniſchen Kompofitionen und ihren intimen Vor und
Nebenformen der ſog Kammermuſik dazu konnte es in
der Oper gar nicht kommen Die Arie iſt da nur eine ein
fache Liedmelodie in zwei Teilen einem getrageneren und
einem belebteren und der erſte wird nach Verlauf des
zweiten wiederholt Das kann einen ſehr hübſchen melo
diſchen Einfall uns vorführen iſt aber nicht nur eminent
undramatiſch ſondern im Vergleich mit der phantaſievollen
Durchführung eines ſymphoniſchen Themas dürftig und trotz
der von dieſer Dürftigkeit des formalen Geſetzes gebotenen
längeren Ausſpinnung des Geſangsthemas dennoch kurz
atmig Es zeigt uns ſozuſagen das Vermögen der Muſik
immer nur von einer Seite das ſich in der Sonatenform
der Symphonie mindeſtens ſchon von zwei Seiten zeigt
Von der Seichtigkeit des Rezitativs wäre gar nicht mehr zu
reden wenn nicht aus dieſem energieloſen Konverſationsgewäſch der muſikaliſche Genius an guter Stelle ausnahms

weiſe etwas Bedeutendes zu machen verſtanden und damit
den Weg a t hätte den man gehen muß um zum wirk
lichen muſikaliſchen Drama zu gelangen Da blitzt mit
einem Male in erregtem dramatiſchem Momente W die
alte Oper ſolche t ein machtvoll wahrer Gefühlsakzent
in die nichtsſagende Plapperei und verrät auf Augenblicke
was muſikaliſche Rede heißt Im Don Juan und Fidelio

nden wir ſolche Akzente ſchon reichlich doch noch nicht
ormbefreiend und nur mehr als geniale Zufälligkeiten

Und ebenſo wird die Arie in großen Momenten ſchon aus
einem Liede zu einem wirklichen freien Gefühlserguſſe belebt
dieſes beſonders im Fidelio Die beiden getrennten Geſchlechter
Arie und Rezitativ werden ſich in ſolchen rn ehr
auffallend ähnlich ſo daß wenn man nur auf dieſe einzelnen
lücklichen Momente genialer Erregung blickt man den
nterſchied kaum noch erkennt Nur kehrt der Komponiſt

allzu raſch wieder zur alten Form zurück was ſich beſonders
hei Beethoven der es mit einer gewiſſen Nawität mitten
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iſt das Heer der abhängigen Leute immer mehr angeſchwollen
und der Kreis der tragfähigen Schultern für die Beſtreitungder Laſten hat wahrlich t Mehr Beſitzer
mehr Eigenwirtſchafter mehr ſelbſtverantwortliche Perſonen
mehr P hn mehr Unabhängigkeit wird nun die
Loſung Liberalismus Weniger Handlanger im all

e Wirtſchaftsprozeß mehr freie auf eigenem Beſitz
chaltende Perſönlichkeiten die wenn die deutſche wirtſchaft

liche Entwicklung einmal kritiſchen Zeiten entgegengehen ſollteWiderſtandekraſt enug in ſich haben um eine Periode
wirtſchaftlichen Rückgangs zu überdauern Die jetzige wirtſchaftliche Entwicklung birgt für Deutſchland äußerſt ſchwer

wiegende Gefahren in ſich
Wenn der Nationalverein ſo die nationalen Geſichts

punkte eines volkstümlichen Liberalismus wieder einmal in
den Vordergrund der Minne rücken wollte wenn er
wieder einmal zeigen wollte welch hoher ſittlicher wirtſchaft
licher und nationaler Wert in ſelbſtändigen Klein und Mittel
betrieben ſteckt dann würde er ſich ganz gewiß ein großes
Verdienſt erwerben Vom rein mancheſterlich kapitaliſtiſchen
und radikalen Rentenſtandpunkt aus allein kann nun einmal
eine große volks wirtſchaftliche Politik nicht betrieben
werden Eine Volkswirtſchaft muß eine das Volk ſelbſt
ſtändig erhaltende und ſeine ökonomiſche Selbſtändigkeit
fördernde Wirtſchaft ſein Um ſich hierfür einzuſetzen braucht
der Liberalismus bloß an die beſten Traditionen ſeiner Ge
ſchichte anzuknüpfen nur ſich ſelbſt durchzuſetzen nur auf
ſeine Grundideen zurückzugehen Leider wird es aber bei der
immer ſtärkeren finanziellen Jnanſpruchnahme der deutſchen
Mittelſchichten für rein weltpolitiſche Zwecke immer ſchwieriger
dieſer echt liberalen Politik der Selbſtändigmachung des
kleinen Mannes den geſunden Rückhalt im Bote z er
halten

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Wegen geſchwächter Geſundheit tritt Präſident Löwe von
der Leitung des Kaiſer Wilhelm Kanals zurück

Zum Falle Harden WMoltke
n Berliner aktiven wie inaktiven Offizierkreiſen wird es der

Magdeb Zta zufolge für unmöglich gehalten daß irgend
ein aktiver Offizier dem der Streitfall Harden Graf
Kuno Moltke in allen ſeinen Einzelheiten und beſonders auch
der zwiſchen Harden und dem Grafen Otto von Moltke in der
Zeit vom 11 bis 16 Mai 1907 geführte Briefwechſel genau be
kannt waren die Ablehnnng der Forderung des Grafen Kuno
v Moltke als einer verſpäteten für gerechtfertigt erklärt haben
könnte Die Forderung war burchaus nicht verſpätet

Die Penſionen für Kriegsteilnehmer
Der Reichsanzeiger weiſt darauf hin daß die günſtigerePenſionsabſtufung die die Novelle zum preußiſchen Penſtone

geſetz vom 27 Mai gewährt auch für die ſchon vor dem
1 April in den Ruheſtand getretenen Kriegsteil
nehmer Wirkung haben ſoll Die Verrechnung der Penſionen
der Kriegsteilnehmer findet von Amts wegen ſtatt ohne daß es
einer Eingabe bedarf Keinesfalls erwächſt den Be
treffenden ein pekuniärer Verluſt Auch bei ver
ſpäteter Feſtſtellung hat die Nachzahlung des erhöhten Betrages
für die ganze Zeit ſeit dem 1 April ſtattzufinden

Der Große Rat der Berliner Handels
Hochſchule

beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die Einrichtung eines um
faſſenderen Unterrichts im Kolonialweſen Neben den bisherigen
kolonial geographiſchen Vorleſungen werden eingeführt Koloniale
Ethnographie Kolonialpolitik und Kolonialwirtſchaft Zu Do
zenten wurden ernannt die Profeſſoren v Luſchan Abteilungs
direktor des Muſenms für Völkerkunde Dr Köbner Vortragen
der Rat des Reichsmarineamts und Lic Dr Rohrbach An
ſiedelungskommiſſar für Deutſchſüdweſtafrika,

Der Deutſche Aerztetag
in Münſter beſchloß den zwiſchen ihm und dem Verbande
deutſcher Lebensverſicherungsgeſellſchaften beſtehenden Vertrag
zu kündigen und in erneute Verhandlungen zu treten ſowie
ferner auf Erlaß eines Kurpfuſchereiverbotes hinzuarbeiten
Die Verſammlung wurde dann durch den Vorſitzenden Geheimrat
Löbker geſchloſſen

Franzöſiſche Jonrualiſten in Dentſchland
Aehnlich wie die engliſchen beabſichtigen auch die franzöſiſchen

Journaliſten einen Beſuch in Deutſchland abzuſtatten Laut den
Detzer Zeitungen ſind Verhandlungen der Pariſer Preß

n

organifatlon welcher 250 Organe in den Departements an
gehören mit dem Deutſchen Verkehrsverein im Gange

Japaniſche Kreuzer vor Kiel
Die japaniſchen Kreuzer Tſuluba und Tſchitſe trafen

geſtern früh vor Kiel ein und feuerten den üblichen Salut der
von den Forts und den deutſchen Schiffen erwidert wurde

Koloniales
Staatsſekretär Dernburg wird auf ſeiner Studienreiſe

nach Oſtafrika u a von Dr Walter Rathenau begleftet ſein
der Ende d M8s aus der Berliner Handelsgeſellſchaft aus
ſcheidet

Auskand
m

Die Unruhen in Frankreich
Nachrichten aus Narbonne zufolge haben die Unruhen

dort vollſtändig nachgelaſſen ſo daß die Stadt Freitag abend
ruhig war Die Truppen ſind aus den Straßen zurückgezogen
worden Auch in Bé ziers iſt Freitag abend wieder Ruhe
eingetreten Die von der Regierung eingeſetzte Gemeinde
verwaltungskommiſſion iſt zurückgetreten Jn Perpignau
zerſtreuten ſich die Manifeſtanten gegen 11 Uhr abends Ob
gleich wieder Ruhe eintrat blieben die Truppen für alle Even
tualitäten unter den Waffen Jn Baixas ließ das Komitee
zur Wahrung der Jntereſſen des Weinbaues eine Proklamation
anſchlagen in der die Gewalttätigkeiten verurteilt werden und
zur Ruhe ermahnt wird

Libre Parole verbreitet das Gerücht daß die für den
14 Juli angeſetzten Paraden in ganz Frenkreich nicht
abgehalten werden ſollen Wie Petit Pariſien aus Lorient
meldet ſoll an Bord des Kreuzers Victor Hugo der nach
Madeira unterwegs iſt eine Meutereti ausgebrochen ſeinDer Marinepräfektur iſt davon nichts bekannt

Die 600 Meuterer vom 17 Jnfanterie Regiment ſind
geſtern vormittag in die Kaſerne in Agde zu rückgekehrt
Ein Zwiſchenfall hat ſich nicht ereignet

Runſt und Wiſſenſchaft
n Hochſchulnachrichten Prof Dr med Walter Straub

Ordinarius der Arzneimittellehre in Würzburg hat den Ruf an
die Univerſität Freiburg i Br angenommen Prof Max
Planck in Berlin hat den Ruf nach Wien als Nachfolger
Ludwig Boltzmanns auf dem Lehrſtubl für theoretiſche Phyſik
abgelehnt Als Nachfolger des Profeſſors E v Leyden in
Berlin wird ſein Schüler Prof Holzſchneider genannt

Die Profeſſoren an der Univerſität Leipzig Erich Bethe
Richard Heinze Le Blanc Hans Stobbe und Robert
Luthe wurden zu Mitgliedern der kal ſächſiſchen Geſellſchaft
der Wiſſenſchaften erwählt Profeſſor für Architektur an der
Danziger Techniſchen Hochſchule Friedrich Oſtendorf hat
einen Ruf an die Techniſche Hochſchule in Karlsruhe als
Nachfolger des Oberbaurats Prof Dr K Schäfer erhalten und
dieſem Rufe Folge gegeben

e Bübhnenchronik Die diesjährige Spielzeit der vereinigten
Kölner Stadttheater ſoll mit einem Defizit von weit
über 100,000 M abſchließen Der Dresdener Spar und
Bauverein beabſichtigt die Gründung eines Volkstheaters
auf fislaliſchem Areal in der König Albertſtraße Wer
führt die Braut heim ein einaktiger Schwank von E
v Gußmann gelangte in Schleswig mit ſehr frenundlichemErfolge zur Aufführung Unter der Firma Vereinigte Ham
burger Theater übernimmt vom 1 Sept d J ab Herr Direktor
Wilbelm Bendiner die Direktion des Hamburger Neuen
Operetten ſowie des Karl Schultze Theaters Auf Anordnung
des Kaiſers verfügt die königl Hoftheaterintendanz in Wies
daden die Veranſtaltung einer Volkstümlichen Theater
woche im Hoftheater nach dem Vorbilde der Maffeſtſpiele
Es ſollen am Schluſſe jedes Spleljahres in erſtklaſſiger Beſetzung
ſieben Muſteraufführungen teils Opern teils Schauſpiele ſtatt
finden als deren Eintrittspreis für alle Plätze 25 Pfg bis
1,50 M feſtgeſetzt ift Vergas Cavalleria Ruſticana
iſt ein zweites Mal von dem jungen Maeſtro Domenico Mon
leone in Muſik geſetzt worden Dieſe zweite Cavalleria hat
bereits mit Erfolg Aufführungen in Amſterdam erlebt Helene
Alma die Tochter des bekannten Tenoriſten der Königlichen
Oper die bisher dem Hoftheater in Schwerin angehörte wurde
vom Beginn der nächſten Spielzeit an auf mehrere Jahre dem
Berliner Schiller Theater für das Fach der munteren Lieb
haberinnen verpflichtet

s Kleine Mitteilungen Der Bildhauer Profeſſor Hermann
Hausmann iſt in Bad Salzhauſen geſtorben Hausmann
war die Ausführung des Altonger Denkmals für den Dichter des
Schleswig Holſtein Liedes Chemnitz übertragen worden Bei
der Geologiſchen Landesanſtalt zu Berlin iſt Dr philOtto Schneider zum Sammlungskuſtos ernannt worden
Geſtern haben ſich die 15 verſchiedenen mediziniſchen Geſell
ſchaften im Hauptquartier der Royal Medical and Chirurgical

aus ſeinem höchſten künſtleriſchen Schwunge heraus wiepflichtſchuldig abſolviert mitunter ganz wehevoll ſchmerzhaft

geltend macht Gerade jene Momente aber in denen alſo
Arie und Rezitativ ſich zum freien Ausdrucke der energiſchen
großen Empfindung angleichen ſind diejenigen welche zu
gleich poetiſch d h dramatiſch beſonders bedeutſam ſind
und vom Genius des Muſikers als ſolche erfaßt
wurden Hier verbindet ſich wirklich Poeſie und Muſik und
löſt die konventionelle Form in einer höheren Einheit auf
Dieſes wird am auffälligſten in den ſchon erwähnten
Finales in welchen gegen Schluß eines Aktes die Handlung
mit innerer Notwendigkeit verart ſich ſteigert daß einerſeits
die bloße Arie oder das arioſe Duett Terzett nicht mehr
ausreicht die Fülle der Erregung zum Ausdruck zu
bringen während andererſeits doch das trockene Rezitativ
erſt recht nicht geeignet erſcheinen kann den Akt wirkſam zu
beſchließen Hier alſo ergibt ſich etwas Notwendiges und
daher Wahres und daher auch ſchon in der Form Echtes
und Schönes Der Muſiker vergißt ſich freilich noch immer
nicht ſo ſehr über den Dramatiker daß er es aufgäbe den
höchſten Schlußeffekt ob paſſend oder nicht in einem all
gemeinen Zuſammengeſange aller Stimmen auszuſpielen
aber der Effekt iſt doch ſelbſt darin ſchon mehr als nur
muſikaliſch der Atem des Dramas macht ſich in Tönen
Luft die etwas Höheres verkünden als das Konventions
ſpiel der Oper Die dramatiſche Wirkung iſt da Rur iſt
eins wiederum dem reinen darum war ahge Eindruck
hinderlich Dieſe Wirkungen werden für den immer noch
maßgebenden Muſiker wieder zur Formel Die ebe Mög
lichkeit verwirklicht er in einer generaliſierenden Verwertung
als konventionellen Effekt Jeder Akt muß ſein großes
z haben und jede Oper muß ihren Chor und ihr

nſemble haben Der Muſiker läßt ſich dieſe Möglichkeiten
ſeiner Kunſt nicht entgehen ſtatt ſie nur da anzuwenden
wo das Drama ſie gebraucht Es iſt eine der bedeutungs
vollſten Fähigkeiten der Muſik daß ſie mehrere Stimmen
zugleich erklingen laſſen kann Jm Drama aber darf es
doch nicht Regel werden daß dieſes t als ſolches dieſe

e ſondern hier ſolle dieſe höchſte Fahigkeit

ſich betätigen darf und muß ſonſt wird ihre Wirkung ab
e ganz wie die Wirkung der Melodie in der ewigen
Liederholung arioſer Kompoſitionen die man ſchon bei

dem nächſten Nachfolger der großen Meiſter kaum mehr
hören mag Der ſich ſelbſt überlaſſene Muſiker da er
nichts hat als ſeine Kunſt braucht deren unvergleich
liche Fähigkeiten als banale Effektmittel ab um
ſo mehr wenn er nicht nur als Symphoniker ſondern als
Opernkomponiſt wirken will Der Symphoniker hat nämlich
uur mit den inneren ſozuſagen geiſtigen Fähigkeiten der
Muſſik zu tun da er allein auf dieſe ſeine Kunſt angewieſen
iſt Der Opernkomponiſt aber iſt auch auf das Theater
publikum angewieſen und für dieſes ſtehen ihm alle jeneäußerlichen Fabigteiten der Muſik zu Gebote welche erſt

durch das Drama die Bedeutung geiſtiger r
empfangen vornehmlich die Verbindung der orcheſtralen und
vokalen Muſik die Vereinigung der Stimmen zum Wechſel
geſange oder zum Zuſammengeſange Das ſind ganz ge
waltige Eigenſchaften die nicht als bloße regelmäßige
ine vorgeführt ſein wollen und dieſes iſt nun

agners erſtes Verdienſt daß er vom Drama ausgehend
die ſämtlichen großen Errungenſchaften der genialen Muſiker
zuſammengefaßt dem Opernwuſt enthoben und in einheit
licher Durchführung als Muſiker immer nur gerade an jenen
Stellen des Dramas in wirkungsvollſte Anwendung gebracht
hat wo die innere Notwendigkeit dieſes Ausdrucksmittel ver
langte Dadurch erreichte die Muſik die höchſte Entfaltung
ihrer Fähigkeiten welche nicht nur als formale Effekte
ſondern als dramatiſche Wahrhaftigkeiten zum Ausdruck
gelangten und abſolute Wahrheit volles Leben iſt
darum auch der Grundcharakter des ganzen Stils Offenbar
ein Boden auf welchem man alles Große und Schöne ſich
erhoffen darf während in der Oper auch unſere genialſten
Meiſter notgedrungen auf einem Boden der Unwahrheit
des Lebloſen ſtanden wie Propheten in der Wüſte Sie
zeigten den Weg zur Wahrheit und lehrten deren einzelne
roße Worte Wagner beſchritt den Weg und ſprach die
prache in ihrem Geiſte und ſo fand er ihnen und ſich die

neue Form

Sockety zu London verſammelt und haben unter dewährten königlichen Freibriefe eine neue Verfa n nen

men ſo daß ſie in Zukunft als Roval Societh of M
dicine bekanut ſein werden Dem Violinvirtuoſen Profeſſor
an der Muſikakademie in Budapeſt Eugen Hubay iſt ter
Adel mit dem Prädikat de Szalatny verliehen worden
Helene Weihmann bisher die einzige Dame die in Preu 7
mit der Leitung eines ſtaatlichen Lehrerinhenſeminart
beauftragt war hat unter Beilegung der Amisbezeſch m
Frau Direktoriu das Direktorat des Lehrerinnenſeminars i
Auguſtenburg erhalten Jn Loud on ſtarb der Anatom
Prof Herſchel im 74 Lebensjahre

Gerichtsverhandkungen
Der bulgariſche Attentatsprozefz

Sofia 21 Juni Jm Prozeſſe gegen die Mörderwurde heute das Verhör der Mitſchuldigen beendet Der Miseres

erklärte die Ausſagen der Mitangeklagten für unwahr er bitte
die Richter die übrigen Angeklagten zu enthaften und ihn allein
zum Tode zu verurteilen

k Zwickau 22 Juni Slieben organiſierte Arbeiter hatten
ſich geſtern und heute vor dem Zwickaüer Schwurgericht wegen
Aufruhrs zu verantworten Anläßlich des Maurerſtrei ks
im Sommer vorigen Jahres kam es zu Beläſtigungen
Arbeitswilliger durch Streikende Bei dieſer Gelegenheit
will einer der Angeklagten Spitzner von dem Schutzmann
Geipel eine Ohrfeige erhalten haben Ein gegen den Schutz
mann deshalb eingeleitetes Strafverfahren ergab jedoch die Be
langloſigkeit der Beſchuldigung Als bald darauf Geipel über
eine Tanzmuſik bei der Spitzner als Tanzordner wirkte die
e führte wiegelte der letztere die anweſenden Arbeits
genoſſen gegen Geipel auf Der Beamte wurde mit Stichelreden
überſchüttet Drohungen wurden gegen ihn ausgeſtoßen und er
in jeder Weiſe beläſtigt Als ihm der Wachtmeiſter Rumpelt zu
Hilfe kam ließ ſich die erregte Menge zu Tätlichkeiten hinreißen
Mit den Rufen Die Polizei hat hier nichts zu ſagen Die
Polizei iſt null und nichtig wurden die Beamten aus dem
Saale gedrängt Rumpelt die Uniform zerriſſen und Geipel der
Helm vom Kopf geſchlagen kurz es entſtand ein furchtbarer
Tumult bei dem ſich die 7 Angeklagten in der roheſten Weiſe
hervortaten Das Schwurgericht verurteilte 4 von ihnen darunter
Spitzner zu 10 Monaten 83 zu je s Monaten Gefängnis
Krefeld 22 Juni Der meldet Das Schwurgericht zu Cleve verurtellte den Ackerer Heußen den Mörder

des Laudwirtes Meviſſen zu lebenslänglichem Zuchthaus
Meiningen 21 Juni Das Landgericht verurtellte einen

16jährigen Zigarrenmacher aus Salzungen der ſich in der
dortigen Kirche eine Zigarre angeſteckt hatte zu drei
Wochen Gefängnis

München 21 Juni Der Unterſuchungsrichter am Land
gericht München I iſt mit einer neuen Wucheraffäre
beſchäftigt in der es nicht weniger als 67 Beſchuldigte geben
ſoll Es handelt ſich meiſt um Geſchäfte mit wertloſen Aktlen
zum Teil auch um Warenwucher Da die Opfer zumeiſt aus
wärts wohnen zieht die Unterſuchung ſich in die Länge

Mailand 22 Juni Jn Udine wurde der Prozeß gegen
den Wiener Gelehrten Dr Eisler verhandelt der in der erz
biſchöflichen Bibliothek einen koſtbaren Kodex geſtohlen
hatte Das Urteil lautete auf I Monat und 20 Tage Arreſt
Die Verurteilung erfolgte unter der vom Gerichtshofe anemp
foblenen Anwendung der legge del perdono die ſeit anderhalb
Jahren in Kraft iſt und durch die es dem Juſtizminiſterium an
heimgeſtellt wird dem Verurteilten die Strafe ganz oder teil
weiſe zu erlaſſen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Kieler Woche
Kiel 23 Juli Bei der geſtrigen Wettfahrt um den Coupe

de France ſiegte die franzöſiſche Jacht Ar Man mit ſechs
Minuten Vorſprung vor ihrer deutſchen Rivalin Felia

Zweite Haager Konferenz
Haag 22 Juni Jn der heutigen Sitzung der zweiten

Kommiſſion Landkrieg der Friedenskonferenz brachte der zweite
deutſche Delegierte Dr Kriege etnen Entwurf betr die Be
handlung von Neutrolen im Gebiete von Kriegführenden ein
Der franzöſiſche Delegierte kündigte die baldige Vorlage zweier
Entwürfe betr die Rechte und Pflichten der Neutralen ſowie die
Eröffnung der Feindſeligkeiten an Der ruſſiſche Delegierte
kündigte gleichfalls einen Antrag betr die Eröffnung der Feind
ſeligkeiten an Hinſichtlich der letzteren Frage erklärte die
Kommiſſion daß mangels jeder diesbezüglichen internationalen
Akte jedes Land ermächtigt ſei ſeinen Geſichtspunkt für den
korrekten zu halten

Haag 23 Juni Jn der erſten Kommiſſion Schiedsgericht
der Friedenskonferenz brachte die deutſche Delegation ihre An
träge betr das Oberpriſengericht ein

Haag 23 Juni Jn der erſten Kommiſſion der Friedens
konferenz brachte der nord amerikaniſche Delegierte Porter
einen Vorſchlag ein bez Anwendung von Gewalt bei Ein
treibung öffentlicher Laſten Dragodoktrin Man kam daher
überein daß im Laufe der Beratung andere Vorſchläge ein
gebracht werden können

Die Unruhen in Frankreich
Paris 22 Juni Beim 17 Jnfanterte Regiment in Agde

fehlt nur noch ein Mann Die Mannſchaften machen ordnungs
mäßig Dienſt Alle haben die der Kammer entnommenen
Patronen zurückgegeben Angeblich fehlt eine große Menge von
Patronen doch ſcheint ſicher zu ſein daß die Soldaten keine
auf die Seite gebracht haben Die Mannſchaften ſcheinen ihr
teichtſinniges Unternehmen zu bereuen Jn Narbonne wurden
heute die Läden geöffnet Jn Montpellier hat ſich heute kein
Zwiſchenfall ereignet Eine Bekanntmachung des Verteidigungs
komitees der Weinbauer fordert die Bevölkerung zur Ruhe auf

Paris 22 Juni Die Kammer genehmigte in ihrer heutigen
Sitzung um eine ſofortige Lin derung der Weinbau
kriſis in Südfrankreich zu ermöglichen ſämtliche bereits an
genommenen Artikel des Geſetzentwurfs zur Unterdrückung der
Weinfälſchungen faſt einſtimmig im ganzen unter Ausſcheidung
derjenigen Artikel über die noch beraten werden muß

Paris 23 Juni Wie dem Temps aus Lodève gemeldet
wird ſind in der Nähe von Veéziers und Pezenas Schienen
aufgerlſſen und Brücken geſprengt worden

Montpellier 23 Juni Der Unterpräfekt des Arron
diſſements Lodève iſt hier eingetroffen Die Bewohner von
Paulhan hatten ihn feſtgehalten weil er nicht in den Ruf
Nieder mit Clénenceau hatte einſtimmen wollen Er wurde

von Automobiliſten befreit und nach Montpellier gebracht

Berlin 23 Juni Die Polizeiverfüqung äber die Polizei
ſtunde in Berlin iſt wieder aufgehoben worden

W

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleion Otto Sonne für den lokalen Teil Er ich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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